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Chakassische Sprache 


Die chakassische Sprache (chakass. 
Xamc mi/ii/Khakas tili) ist eine 
nordtürkische Sprache der 

südsibirischen Untergruppe. 

Kurzform ist Chakassisch. 

Chakassisch ist (laut Artikel 3 des 
Gesetzes der Republik Chakassien 
über die Sprachen der Völker der 
Republik Chakassien vom 20. 
Oktober 1992), neben dem 
Russischen, Staatssprache in 

Chakassien. Die Lexik des 
Chakassischen ist stark mongolisch 
und russisch beeinflusst; nur sehr 
vereinzelt finden sich arabische und 
persische Wörter. Die Wortbetonung 
liegt stets auf der letzten Silbe. Im 
Chakassischen fehlt die Kategorie des 
grammatischen Genus; die 
chakassischen Flussnamen erhalten 
im Deutschen das maskuline Genus. 
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Chakassisch 
(Ta/jap ti/i/im) 

Gesprochen in 

Russland (Chakassien) 

Sprecher 

ca. 43.000 (2010)1*1 

Linguistische 

Klassifikation 

■ Altaische Sprachen (umstritten) 

Turksprachen 

Sibirische 

Turksprachen 

Chakassisch 

Offizieller Status 

Amtssprache in 

Chakassien 

Sprachcodes 

ISO 639-1 


ISO 639-2 

tut 

ISO 639-3 

kjh (http://www.sil.Org/iso639-3/d 


ocumentation.asp?id=kjh) 


Hauptverbreitungsgebiet 


Chakassisch wird heute vor allem in der zu Russland gehörenden Republik Chakassien gesprochen. Dazu 
kommt das angrenzende Gebiet an der nördlichen Grenze zu Tuva. 

Alternative Bezeichnungen 







Chakassisch gilt erst seit 1923 als Sprache, als man im Zuge der sowjetischen Nationalitätenpolitik („Jedem 
Volk seine eigene Republik und jeder Republik ihre eigene Sprache!“) die bis dahin selbständigen 
Volksstämme der Biltir, Saga], Qatscha, Xojbal und X yzyl zur „Nation der Chakassen“ zusammenfasste. 
Diese fünf Stämme sind sprachlich-kulturell eng miteinander verwandt. Und so wurde aus ihren Dialekten 
eine standardisierte „Nationalsprache“ geschaffen. 

In der Vergangenheit war die heutige chakassische Sprache unter vielen Bezeichnungen bekannt. Die 
bekanntesten waren „Abakan-Tatarisch“, „Abakan-Türkisch“ oder schlicht und grob verallgemeinernd 
„Jenissej-Türkisch“. In der türkischen Turkologie wird die Sprache generell als „chakassisches Türkisch“ 
(türk. Hakas Türkgesi) bezeichnet. 

Klassifizierungsmöglichkeiten 


Chakassisch wird mit unter verschieden klassifiziert. So listet das Fischer Lexikon Sprachen (1987) das 
Chakassische innerhalb der Turksprachen wie folgt ein:^ 

■ Turksprachen 

■ Westlicher Zweig 

■ Östlicher Zweig 

■ Uigurische Gruppe 

■ Chakassisch 

Dagegen listet das „Metzler Lexikon Sprache“ (1993) das Chakassische wie nachfolgend beschrieben auf:^ 

■ Turksprachen 

■ Südwesttürkisch (Oghusisch) 

■ Osttürkisch (Karlukisch) 

■ Westtürkisch (Kiptschakisch) 

■ Nordtürkisch 

■ Chakassisch 

Die aktuelle Klassifikation ist im Artikel Turksprachen aufgeführt. 

Alphabete 


Als älteste Schrifttümer sehen auch die Chakassen die göktürkischen Inschriften des Orchon- und 
Jenissejgebietes an, die in türkischen Runen verfasst sind. 

Eigentliche Schriftsprache ist das Chakassische erst seit dem 19. Jahrhundert, als von russischen 
Missionaren ein modifiziertes kyrillisches Alphabet eingeführt wurde. Zuvor wurde Tschagataisch benutzt. 

Im Jahre 1929 wurde das Neue Turksprachige Alphabet eingeführt, das bereits 1939 wieder von einem 
kyrillischen Alphabet verdrängt wurde, welches 1947, 1953 und 1962 modifiziert wurde 

Latinisches Alphabet 
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Kyrillisches Alphabet 
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Der Sprachcode ist kj h. 

Weblinks 

• Test-Wikipedia auf Chakassisch (https://incubator.wikimedia.org/wiki/Wp/kjh?uselang=de) 
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